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M atsucoccus mugo  n. sp. (H om optera , Coccoidea: 
M argarod idae)

M. SIEWNIAK, W arszawa

Von der G attung Matsucoccus COCKERELL (1909) sind gegenwärtig 
22 A rten  bekannt. A lle Mafswcoccits-Arten befallen K iefern (Pinus) aller 
drei Sektionen. M anche M atsucoccus-Äxten  sind bereits als w ichtige Forst
schädlinge bekann t geworden (SIEWNIAK 1969, 1970).
Matsucoccus mugo  leb t an den verborkten  Teilen der S täm m e von Pinus 
mugo var. pum ilo (Haenke) Zenari. Die T iere w urden auf K iefern ge
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funden, die deutliche Zeichen einer allgem einen Schwächung und E r
krankung zeigten.
Die R inde der befallenen K iefern w eist „braune Flecke“ auf. Diese 
Schadstellen ähneln sehr denen von Matsucoccus p ini (GREEN, 1925). 
Die Borke der befallenen K iefern zeigt Veränderungen, die denen an von 
M. pini befallenen K iefern analog sind (SIEWNIAK 1969, 1970).

K l e t t e r e r  (Crawler). Die Larven schlüpften zwischen 27.—30. 6. Die 
K örperlänge beträg t etw a 290 |im ; die K örperbreite 112 |t m. Die Fühler 
sind 7gliedrig m it einer Länge von 98 fim. Die h in teren  Borsten sind 
etw a 196 ja m lang. Die Larven sind typisch für die gesamte Gattung.

2. L a r v e n - S t a d i u m .  Das ausgewachsene 2. Larven-Stadium  erreicht 
eine Größe bis zu 1,5 mm. Die G estalt ist ellipsoidal bis rund, wobei die 
m eisten Tiere verschiedenartigste V erzerrungen aufweisen. Die Länge des 
Rostrum s beträg t etw a 0,7 mm. Das Integum ent ist weich und nur te il
weise skierotisiert. Auf dem Integum ent befinden sich die Reste der 
Exuvie des 1. Larval-Stadium s, die leicht abfallen kann. Durch das In te
gum ent sind die P rom ordia des adulten Tieres deutlich zu erkennen. Die 
F arbe des Tieres ist hellbraun. Die leeren Exuvien sind weiß bis silbrig 
und w esentlich dünner als die von M. pini. In diesem Stadium  haben die 
T iere keine Beine, Fühler, Borsten und Poren. Auf dem Rande des K ör
pers befinden sich lediglich zwei P aare  der T horax-Spiracula und 
7 Paare der abdom inalen.
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A d u l t e s  W e i b c h e n .  Das adulte W eibchen ist in seinem Habitus 
typisch fü r die gesam te Gattung. Die W eibchen sind nach der P räparation  
2268 jim  lang und 943 ¡im breit (D urchschnitt aus 7 Messungen). Sie sind 
heller als die adulten  W eibchen von M. pini. Der Thorax ist b reiter als 
das Abdomen, w odurch das T ier einen kom pakteren E indruck als M. pini 
m acht. Jedoch können diese Verhältnisse offensichtlich je nach der 
Lebensperiode des adulten Weibchens variieren.
Die F ühler sind 9gliedrig und durchschnittlich (7 Messungen) 880 ¡.i m 
lang. Die Länge der einzelnen Glieder verhä lt sich wie 14:10:5:5:6:6:6:5:6. 
A lle Glieder tragen  ein P aar Sinnesborsten.
Diese S innesborsten sind auf dem Scapus, Pedicellus und dem 3. Glied 
klein (6,1—18,3 jum) und befinden sich an verschiedenen Stellen der Glie
der. Auf allen folgenden Gliedern befinden sich die S innesborsten auf 
den obersten (breitesten) Stellen des Gliedes und ihre Länge beträgt 
18,0—30,5 ^m . Die G lieder 6. bis 9. tragen außerdem  je zwei w esentlich 
dickere krallenförm ige Dorne. Ih re Länge erreich t 30 n m. Die Augen 
sind h in ter der Fühlerbasis vorhanden, sie liegen höher als die F ühler
basen. Vom M undapparat ist w ie in der gesam ten G attung nur ein 
rud im entäres G erüst geblieben.
Die A nalöffnung ist nicht feststellbar. Der Bau der Beine ist typisch 
für die gesam te G attung. Die V orderbeine sind 427 ja m lang, die m ittleren  
457,5 ¡.im und die h in teren  433,1 ¡.i.m. Die Länge der einzelnen Beinteile 
beträg t entsprechend in u m :

Unguis Tarsus Tibia Fem ur

30,5 97,6 146,4 152,5
30,5 109,8 158,6 158,6
24,4 103,7 140,3 164,7

Neben der K laue sind auf jedem  Bein je zwei spatenförm ige Borsten 
(etwa 30,0 f.im lang). Der zweigliedrige Tarsus ist an der inneren Seite 
sparsam  m it etw a 25 |i m langen Borsten versehen. Ebenfalls sparsam  
kommen die Borsten auf T ibia und Fem ur vor. Die gut ausgebildeten 
Trochanter weisen je eine 54,9 ,u m lange Borste auf.
Über den ganzen K örper sind folgende Gebilde verstreut:
1. biloculare Poren (Durchmesser etw a 6 fim),
2. Cicatrices (Durchmesser etw a 6f i m;  fast rund),
3. Sinnesborsten (etwa 10 |im  lang).

Die bilocularen Poren sind auf dem Abdomen w esentlich reicher vor
handen als auf dem  Thorax. Die Zahl der abdom inalen Poren beträgt 
über 240 Stück. Eine Einordnung dieser Gebilde ist genauso wenig deut
lich w ie die K örpersegm entation. Dorsal sind die bilocularen Poren und 
die Cicatrices häufiger als ventral. Es gibt keine m ultilocularen Poren.
Der D urchm esser der Thorax-Spiracula beträg t durchschnittlich 18,3 um , 
und der abdom inalen etw a 6,2—7,0 ¡.im. Das Integum ent ist weich und 
durchsichtig.
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O v i s a c u n d E i .  Die Ovisacs sind weiß, ellipsoidal, etw a 4X2,0 m m  groß 
und bestehen aus spröden W achsfilam enten. Sie w erden von den W eib
chen un ter lockeren Borkenschuppen gebildet. Es w urden durchschnitt
lich 36 Eier pro Ovisac gefunden. Die Eier w urden zwischen 2.—13. 6. be
obachtet. Die Eiablage koinzidiert m it dem Stäuben von P. mugo und dem 
Blüten von Meum atham anticum  Jcq. (Umbelliferae). Die E ier sind oval, 
etw a 0,2X0,08 m m  groß und hellgrün.
Die G enerationsfrage ist noch nicht geklärt. Bis je tzt konnten keine 
M ännchen beobachtet werden. Jedoch läß t das analoge Benehm en der
adulten W eibchen 
bisexuell ist.

zu denen von M. pini verm uten, daß auch M. mugo

Vergleich der Poren der M atsucoccus-A rten der W est-Paläarktis

A rt biloculare Poren
m ultiloculare

Poren Cicatrides

M. feytaudi DUC. 7,6 ¡.im dorsal 
11,5 [im ventra l

über 100 150

M. josephi BDHM. 
et HARPEZ

über 200,6—7 p m 35-40 
(9—10 |im )

55 (11 firn)

M. pini GREEN 7,8 ¡.t m 30-37
(3,5-12,0 um 0 )

200-330 
(4,2-9,5 (.i m)

M. mugo  n. sp. über 240,6 u m keine 6 |xm
M. m atsum urae 

KUWANIA
unter 50 (12 |.i m) (9 fim)

Matsucoccus mugo  sp. n. schließt sich dem provisorischen Bestim m ungs
schlüssel von BORATYNSKI (1952) für die Gattung Matsucoccus w ie 
folgt an:
1. A lle Poren bilocular 2
2. — F ühler 9gliedrig, Beine norm al 4
4. — 6. bis 9. Fühlerglied tragen je zwei Dorne 5
5. Cicatrices groß, 15—23 pm 0  bis 770. Biloculare Poren nu r auf dem 

K örperrand oder auf dem abdom inalen Ende.
secretus MORRISON

— Cicatrices größer dorsal, bis 300. Biloculare Poren verstreu t über 
den ganzen Körper.

fasciculensis HERBERT
5 A Cicatrices 6 f.i m 0

mugo  n. sp.

H o l o t y p u s  M. m. a. W eibchen, Georgenfelder Hochmoor, A ltenberg,
3. 6. 69. auf Pinus mugo. leg. det. M. Siewniak. Nr. II-l.

P a r a t y p e n  Nr. II-2, Nr. II-3, Nr. II-4 und Nr. II-5; die anderen Daten 
sind gleich denen des Holotypus.
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A ußer der Typusserie sind zur gleichen Zeit und  am  gleichen O rt zahl
reiche Exem plare aller S tadien der w eiblichen Entw icklungslinie ge
sam m elt worden.
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S u m m a r y
Matsucoccus mugo n. sp. w ere found on diseased pines (Pinus mugo var. 
pum ilo [Haenke]) in 1969. The symptoms on these trees w ere very sim ilar 
to those of Matsucoccus pini.
The m eterm orphose of the female insects w ere described. It revealed th a t 
these fem ale adults lack the  m ultilocular pores.
A m orphological com parism  between M atsucoccus mugo  and the other 
Matsucoccus species from  w estern P aläark tis was carried out and a provi
sional key to their identification was prepared
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Flugvermögen und Lichtfang von Wasserkäfern
E. FICHTNER, Leipzig

WESENBERG-LUND schreibt in seiner Biologie der Süßwasserinsekten: 
„Es liegt eine ganze Reihe von Berichten über große Scharen fliegender 
Dytisciden vor; sogar über der Nordsee w urden fliegende Dytiscus be
obachtet. Im  allgem einen suchen die K äfer bei ih rer Luftreise sicher nach 
Teichen m it reichlicher Nahrung, besseren Bedingungen zur Eiablage 
und nach einem  anderen Geschlecht.“
Sehr oft erha lte  ich W asserkäfer, die in Regentonnen usw. unserer 
Siedlung oder auf den G lasdächern einer G ärtnerei gelandet sind. Mond
schein sowie die M ischlichtlam pen der S traßenbeleuchtung haben die 
Tiere veran laß t niederzugehen, in der A nnahm e im W asser zu landen. 
Anfang Novem ber des Jahres 1932 konnte ich bei trübem  und regneri
schem W etter auf dem nassen P flaste r unseres A lten M arktplatzes in 
Leipzig einen Dytiscus marginalis fangen.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1970

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Siewniak Marek

Artikel/Article: Matsucoccus mugo n. sp. (Homoptera, Coccoidea: Margarodidae)
168-172

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=43044
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=233265

